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Dienstna
Entschließungen der Kirchenregiernng .

Ernannt wurde am 8. Februar d . I . gemäß
§ 65 KV Pfarrer Fritz Schneider in Öfingen
zum Pfarrer in Hemsbach.

Beurlaubt wurde für den Dienst als An¬
staltsgeistlicher bei der Evang . Diakonissenan¬
stalt in Karlsruhe Pfarrer Walter B r a n d l in
Stein .

Entlassen wurde aus dem Dienst der badi¬
schen Landeskirche seinem Ansuchen entsprechend
a>uf 1. Mai d. I . Pfarrer Karl Schäfer
in Baiertal zwecks Übertritts in den Dienst der
Äußeren Mission.

Zuruhegesetzt wurde am 8. Februar d . I . auf
sein Ansuchen Pfarrer Martin Zipfe in Gon¬
delsheim unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen treugeleisteten Dienste ans 1 . April d . I .

Entschließungen des Oberkirchenrats .
Bestätigt wurde die auf sechs Jahre erfolgte

Wiederwahl des Pfarrers Heinrich Barck in
Diersheim zum Dekan des Kirchenbezirks
Rhefnbischofsherm, des Pfarrers Wilhelm
Eisen in Sinsheim zum Dekan des Kirchen¬
bezirks Sinsheim , des Pfarrers Kirchenrat Otto
Maurer in Ellmendingen zum Dekan des
Kirchenbezirks Pforzheim -Land, des Pfarrers
Ernst W e i g e l e in Siegelsbach zum Dekan des
Kirchenbezirks Neckarbischofsheim und die auf

hrichten .
sechs Jahre erfolgte Wahl des Pfarrers Max
Huber in Wehr zum Dekan des Kirchenbezirks
Schopfheim, des Pfarrers Karl Maler in
Mannheim zum Dekan des Kirchenbezirks
Mannheim und des Pfarrers Karl M o n .
don in Lahr zum Dekan des Kirchenbezirks
Lahr.

Versetzt wurden Psarrverwalter Rudolf
Hahn in Mannheim (Jungbuschpfarrei ) als
Vikar nach Durlach , die Vikare Heinrich L i l -
1i , zuletzt beurlaubt , zum Jugendpfarramt nach
Mannheim , Karl Pöritz von Niefern nach
St . Georgen , Walter K i r s ch b a u m von St .
Georgen nach Niefern und Pfarrkandidat Ru¬
dolf Haas von Durlach zur Versehung des Vi¬
kariatsdienstes nach Hornberg .

Diensterledigungert .

Brühl , Kirchenbezirk Oberheidelberg . Be¬
setzung durch Gemeindewahl . Pfarrhaus frei.

Bewerbungen innerhalb drei Wochen unmit¬
telbar beim Oberkirchenrat ) gleichzeitig Anzeige
beim Dekanat .

Schweigern , Kirchenbezirk Boxberg . Be¬
setzung gemäß VO . vom 26 . 10 . 1922 (VBl .
S . 130) . Pfarrhaus frei .

Bewerbungen innerhalb drei Wochen an die
Fürstlich Leiningische Generalverwaltung in
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Amorbach,' gleichzeitig Anzeige an das Dekanat l Die Bemerbungen müssen bis spätestens 3.
und den Oberkirchenrat . - März d. I . abends hier eingegangen sein.

Bekanntmachungen .
OKR . 17. 1 . 1927. Die Karfreitagskollekte vetr .

Die Karfreitagskollekte zum Besten des Me-
lanchthonvereins für evang . Schülerheime ergab
im Jahre 1926 23 076 .24 3131,

Dieses Ergebnis wollen die Geistlichen ihren
Gemeinden bei ,der Ankündigung der diesjäh¬
rigen Kollekte bekannt geben und dabei auf die
dringende Notwendigkeit Hinweisen, das Werk
des Melanchthonvereins nach Kräften zu för¬
dern . Dabei bringen wir das im VBl . 1925
S . 60 Zisf. 16 und S . 61 Gesagte in Erinnerung .

Das Erträgnis der diesjährigen Sammlung
ist wieder an die Evang . kirchl. Stiftungenver¬
waltung hier , Postscheckkonto Karlsruhe Nr «
2663 , durch die Dekanate einzuliefern .
OKR . 18 . 1. 1927 . Die Errichtung einer evan¬
gelischen Seelsorgestelle am Städt . Krankenhaus

in Karlsruhe betr .
Die Kirchenregierung hat in Ausführung

eines Beschlusses der Landessynode mit Ent¬
schließung vom 18. Januar d. I . nach erfolgter
staatlicher Zustimmung zur Beschaffung der er¬
forderlichen Geldmittel aus der Ortskirchen¬
steuer genehmigt , daß zur kirchlichen Bedienung
der Kranken im Stadt . Krankenhaus in Karls ,
ruhe eine Seesorgestelle errichtet worden ist .

OKR . 20 . 1 . 1927 . Verteilung der Baukollekte
für 1928 betr .

Die Buß - und Bettagskollekte von 1926 ergab
14 656 .69 31M . Hieraus wurden an 63 evang.
Gemeinden Unterstützungen in Einzelbeträgen
von 100—600 31M bewilligt .

Vorstehendes ist bei der Ankündigung der
am Buß - und Bettag 1927 wieder zu erhebenden
Kollekte bekannt zu geben. Die Unterstützungs¬
gesuche sind pünktlich im November d. A.
hierher vorzulegen , damit die Verteilung noch
rechtzeitig im alten Rechnungsjahr erfolgen
kann . Wegen Begründung der Gesuche verwei¬
sen wir auf unsere Bekanntmachung vom 13 . 6.

1921 , die Verteilung der Baukollekte für 1920
betr . (VBl . 1921 S . 39 ) .

OKR . 22 . 1 . 1927. Lutherfilm betr .
Den Geistlichen unserer Landeskirche wird in

den letzten Wochen ein Rundschreiben des Ver ^
eins „Luther -Filmdenkmal , Zentralstelle für die
Schaffung eines Lutherfilms e. V." zugegangen
sein , mit dem zur Zeichnung von Anteilscheinen
zum Zwecke der Beschaffung des für die Herstel¬
lung des Lutherfilms erforderlichen Geldes auf¬
gefordert wird . Wir empfehlen unfern Geist¬
lichen die Beachtung dieses Rundschreibens und
seine Besprechung mit den Kirchengemeinderä¬
ten . Gegen eine Zeichnung von kleinen Beträ¬
gen bestehen unsererseits keine Bedenken , doch
ist unsere Genehmigung dazu von Fall zu Fall
einzuholen , wenn örtliche Kirchenmittel dazu
verwendet werden . In allen Fällen ist uns eine
Anzeige über die Zeichnung erwünscht, damit
wir einen überblick gewinnen , wie groß die Be¬
teiligung seitens der Gemeinden und sonstigen
Vereinigungen innerhalb der badischen Landes¬
kirche ist.

Der Vorstand des Vereins Luther -Filmdenk -
mal besteht aus Mitgliedern des Evang . Bundes .
Der Evang . Bund hat auch mit der den Luther¬
film herstellenden Firma Cobfilm G. m . b. H. eine
Vereinbarung getroffen , durch die dem Deutschen
Evang . Kirchenausschuß ein Einfluß auf die
Herstellung und den Vertrieb des Films sicher¬
gestellt ist . Die Mitwirkung des Deutschen
Evang . Kirchenausschusses ist dadurch gewähr¬
leistet, daß er ein Mitglied in den Ausschuß des
Evang . Bundes , der die Herstellung des Films
inhaltlich überwacht, und in das Kuratorium ,
das die finanziellen Interessen der evang . Anteil¬
zeichner wahrnimmt , entsendet hat.

_ Am zweckmäßigsten scheint es uns , daß die
Ortsvereine des Evang . Bundes die Anteil¬
scheine übernehmen .



OKR. 28. 1 . 1927, ^ BokkstraNertag betr !
An die Kirchengemeinderäte , Kirchenvorstände !

und Geistlichen unserer Landeskirche.
Eine endgültige Regelung und gesetzliche Fest- !

legung des Volkstrauertages ist dis jetzt noch j
nicht erfolgt . Solange aber dieser Tag des gesetz -

^ ltchen Schutzes entbehrt , kann auch für die kirch¬
liche Feier dieses Tages keine endgültige An¬
ordnung getroffen werden . In diesem Sinne hat
auch die Landessynode des Jahres 1926 Stellung
genommen . Die meisten evang . Landeskirchen
sehen nach wie vor ihren Totensonntag zugleich
als den geeigneten Trauertag für die im Welt¬
krieg Gefallenen an.

Nun hat der Ausschuß zur Festsetzung des
Volkstrauertages in seiner Sitzung am 18 . Ja¬
nuar d . I . beschlossen, auch in diesem Jahr wie¬
der am Sonntag Reminiscere einen Volkstrau¬
ertag zu veranstalten . Da wir keinen Toten¬
sonntag haben und andererseits weithin in unse¬
rem evang . Volk das Bedürfnis nach einer kirch¬
lichen Gedächtnisfeier für unsere Gefallenen be¬
steht , so empfehlen wir , auch dieses Jahr wieder
den Gottesdienst am Sonntag Reminiscere , den
13 . März dem Volkstranertag entsprechend zu ge¬
stalten und dabei der im Krieg Gefallene« zu
gedenken, sowie am Nachmittag des 13 . März von
1 Uhr ab eine Viertelstunde zu läuten .

Zugleich ordnen wir auf diesen Tag eine Kol¬
lekte an , die zum Teil für die Zwecke der Kriegs -
gräberfürsorge , zum Teil für besonders durch
den Krieg geschädigte Gemeinden unserer Lan¬
deskirche bestimmt werden soll.

Der Ertrag der Kollekte ist durch die Dekanate
an die Evang . kirchl. Stiftungenverwaltung
Karlsruhe , Postscheckkonto Nr . 2664, zu über -
weisen.

Die Kollekte ist am Sonntag znvor , de« 8.
Marz den Gemeinden zu verkünde».
OKR . 31 . 1 . 1927 . Personalveränderungen

unter den Geistlichen im Jahr 1926 betr .
Wir verzeichnen nachstehend die im Personal¬

bestand der Geistlichen und in der Besetzung der
geistlichen Stellen während des Jahres 1926
eingetretenen Veränderungen :

2 . — 7

I . Der Zugang zu unserer Geistlichkeit be¬
trug aus den zwei Hauptprüfungen
8 + 8 ==

'
16 ,

wozu an sonstigen Aufnahmen und Wie¬
deraufnahmen weitere 5 -f 2 = 7
kommen.

Gesamtzugang 23
gegenüber 35 im Vorjahre .

Gestorben sind 7 Geistliche, nämlich 6 Pfar -
rer (davon ein beurlaubter ) im Dienst und
1 Vikar im Krankheitsurlaub, ' außerdem 6
Pfarrer im Ruhestand .

In den Ruhestand versetzt wurden 13, auf
Ansuchen entlassen 5 Pfarrer und 2 Vikare .

Dem Zugang von 23 steht somit ein Ab¬
gang von 7 -|- l5 - |- 5 - |- 2 = 29 gegenüber .

Auf 1. Januar 1927 bestanden 453 Pfar -
reien (neben 20 Stellen für landeskirchliche
Pfarrer — 8 69 KV ) , von denen 404 besetzt
waren , 15 nachbarlich oder durch Pfarrer i.
R . versehen und 34 verwaltet wurden,' 5
Stellen für landeskirchliche Pfarrer sind un¬
besetzt.

Zu den 404 Pfarrern kommen 15 Pfarrer
der Landeskirche, 10 Pfarrer , die für den
Dienst in Vereinen und Anstalten insbe¬
sondere der Inneren Mislston beurlaubt sind,
3 aus den Geistlichen der Landeskirche her¬
vorgegangene Pfarrer an Staatsanstaltcn
und 19 ebensolche Religionslehrer ( staatl .
Professoren ) .

Unständige Geistliche waren auf 1 . Ja¬
nuar 1927 158 vorhanden , davon 143 im
Dienste der Landeskirche, 4 als unständige
Religionslehrer an Höheren Lehranstalten , 3
überhaupt nicht und 8 nicht im Dienste der
Landeskirche verwendet .

II . Erledigt wurden 65 Pfarreien : durch Vcr -
setzung oder andere Verwendung des In¬
habers 30, durch Zuruhesetzung 15, durch Ent¬
lassung auf Ansuchen \ durch Beurlaubung
2 und durch Tod 5.

Neu errichtet wurden 7 Pfarreien .
Besetzt wurden 67 Pfarreien : durch Ge-
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meindewahl 30, nach 8 68 KB 10, nach 8 66
Abs. 1 Ziff. 3 KV 8, durch den Patron 12.

Erstmals zur endgültigen Anstellung ge-
langten : Lurch Gemeindewahl 19, durch Er¬
nennung nach 8 66 Abs. 1 Ziff. 3 KV 1 , nach
8 69 KV 1, auf Patronatspfarreien 10 , zn-
sammen 31 . bisher unständige Geistliche .

Versetzt wurden 29 Pfarrer, nämlich 11
durch Gemeindewahl, 10 durch Ernennung
nach 8 65 KB, 4 nach 8 66 Abs. 1 Ziff. 3 KB,
2 nach 8 69 KV und 2 durch Patronatser -
nennung.

III. Zu Kirchenräten ernannt wurden 8 Geist¬
liche .

IV . Ein Geistlicher wurde zum Hilfsarbeiter
Seim Oberkirchenrat ernannt.

OKR. 4. 2. 1927. Die Errichtung eines evang.
Vikariats in Mannheim-Käfertal vetr .

In Mannheim-Käfertal ist nach erfolgter
staatlicher Zustimmung zur Beschaffung der er¬
forderlichen Geldmittel aus der Ortskirchen ,
steuer ein Bikariat errichtet worden.

OKR. 8. 2. 1927 . Den Landeskirchensteneroor -
««schlag für 1927, 1828 nnd 1929 betr.

Der Landeskirchensteuervoranschlag für 1927,
1928 und 1929 (1. April 1927/30 ) ist gemäß Art.
18 Abf. 2 des Landeskirchensteuergesetzes vom
30. Juni 1922 (Staatl . G . u . BBl . S . 493 ) in der
Zeit vom 12. vis einschließlich 25. Februar d. I . *
in Karlsruhe als dem Sitze der Steuervertretung
der Bereinigten evangelisch-protestantischen Lan¬
deskirche im Dienstgebäude des Evang. Ober-
kirchenrats , Blumenstraße 1, zur Einficht aller
Beteiligte « anfgelegt.

OKR . 8. 2. 1927 . Die Einberufung der Landes -
synode Vetr .

Die Kirchenregierung hat angeordnet , daß die
Landessynode auf Montag, de« 28. Februar d. I .
einberufen wird.

Daher ist am Sonntag , den 27. Februar d. I .
in das Hauptgebet sämtlicher Gottesdienste fol¬
gende Fürbitte einzulegen:

Deiner Gnade befehlen wir insbesondere die in dieser Woche zusammen¬
tretende Landessynode. Gib ihr Deinen heiligen Geist und rechte Weisheit, datz
sie

"
ihr Werk im Frieden vollbringe

'und den Namen Deines Sohnes verherrliche.
Segne unsere Landeskirche aus Deiner Fülle und setze sie fernerhin unserem Volk
zum Segen . Regiere selbst Deine ganze Kirche auf Erden . Beweise in ihrer
Schwachheit Deine Kraft und führe sie durch alle Nöte und Kämpfe dieser Zeit
ihrer ewigen Vollendung entgegen.
OKR . 8. 2 . 1927 . Die Ernennung von Abgeord¬

nete« znr Landessynode betr .
Die Kirchenregierung hat am 8. Februar d.

I . anstelle des am 14. Dezember v . I . ernannten
Stadtpfarrers Kirchenrat Franz Rohde in
Karlsruhe, der auf sein Mandat verzichtet hat,
den Goldschmied Karl Karcher in Wilferdin-
gen gemäß 8 93 Abs. 2 Ziff. 2 KB zum Abgeord -
neten der Landessynode ernannt.

OKR. 9. 2. 1927. Die Errichtung einer 2.
Pfarrei in Offenburg Vetr .

Die Kirchenregierung hat mit Entschließung
vom 14. Dezember v. I . vorbehaltlich der staat¬
lichen Zustimmung zur Beschaffung der erfor¬
derlichen Geldmittel aus der Ortskirchensieueo
genehmigt , daß in Offenburg eine zweite Pfarrei
errichtet wird.

Dieser Nummer liegt das Inhaltsverzeichnis
I zum Jahrgang 1926 bei.

Buchdruckerei I . I . R e i f f in Karlsruhe.


	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]

